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Flocken weiß beim Tanz im Wind
Fallen dicht auf Berg und Baum,
Uns ein sanftes Lied pfeift Wind
Und die Welt liegt da im Traum.
-----------------
Flocken rieseln immer fort
Aus des Himmels Silberpracht,
Mond der schweigt und spricht kein Wort
In tiefer Stille ruht die Nacht.
--------------------
Flocken weiß wie Blüten sind
Fallen dicht zur Erde nieder,
Voller Freude manches Kind
Winterfreuden immer wieder.
-------------------------
Eingeschneit ist eine Bank
Auch der Weg an ihr entlang,
Vogelsang sich eingestellt
Glitzernd Zauber Einzug hält.
-------------------------
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